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gungselementes (130) lagerbar ist, dessen anderer Teil in 
einer an der Schusswaffe ausgebildeten Höhlung (150) 
lagerbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass das elastische 
Befestigungselement (130) als gebogener Federdraht aus-
gebildet ist, der mit seinem einen Ende in einer innerhalb 
der Aussparung (120) ausgebildeten Bohrung (160) gela-
gert ist und mit seinem anderen Ende gegen eine Kante 
(170) der an der Schusswaffe ausgebildeten Höhlung 
(150) vorgespannt ist und an diese Kante (170) angren-
zend das Korn (110) in Richtung gegen eine an der 
Schusswaffe ausgebildete Führungsnut (180) drückt, 
wobei die Bohrung (160) so orientiert ist, dass der Feder-
draht in einem Winkel von annähernd 90° gebogen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Korn-Vorrichtung 
für Schusswaffen mit einem an einer Schusswaffe zu 
befestigenden Korn, wobei das Korn im Bereich sei-
ner der Schusswaffe benachbarten Unterfläche mit 
einer Aussparung versehen ist, in der ein Teil eines 
elastischen Befestigungselementes lagerbar ist, des-
sen anderer Teil in einer an der Schusswaffe ausge-
bildeten Höhlung lagerbar ist.

[0002] Eine Korn-Vorrichtung der eingangs genann-
ten Art ist aus US 1,171,310 A bekannt. Diese be-
kannte Korn-Vorrichtung weist einen auf einem 
Schenkel gelagerten Kopf auf, wobei der Schenkel 
auf einer Grundplatte reversierbar aus einer ersten 
Position, in der einer helle Vorderseite des Kopfes 
durch die Kimme sichtbar ist, in eine zweite Position 
bringbar ist, in der die dunkle Rückseite des Kopfes 
durch die Kimme sichtbar ist, um dadurch das Korn 
an unterschiedliche Lichtverhältnisse anzupassen.

[0003] Des weiteren ist aus GB 2 317 678 A eine 
Korn-Vorrichtung bekannt, die auf den Lauf einer 
Feuerwaffe lösbar zu befestigen ist und dabei justier-
bar ist. Zu diesem Zweck weist diese bekannte 
Korn-Vorrichtung einen eine Bohrung zur Aufnahme 
eines Laufes aufweisenden Grundkörper auf, der mit-
tels einer von einer Feder vorgespannten Kugel in 
eine Aussparung des Laufes lösbar einrastbar ist, 
wobei eine in einem Gewinde des Grundkörper dreh-
bar gelagerte Schraube eine höhenverstellbare Mar-
kierung zum Kalibrieren des Kornes darstellt.

[0004] Korn-Vorrichtungen sind im Stand der Tech-
nik in der Regel fest mit einem Schusswaffenteil ver-
bunden oder einstückig mit einer Schusswaffe aus-
geführt. Dies ist fertigungstechnisch teuer, da dabei 
größere Waffenteile zusammen mit dem Korn aus ei-
nem Rohling auszufräsen sind. Darüber hinaus sind 
mit einer Schusswaffe austauschbare Korn-Vorrich-
tungen bekannt, die jeweils für sich gefertigt werden 
und in einem anschließenden Fertigungsvorgang mit 
der Waffe verbunden werden. Diese bekannten 
Korn-Vorrichtungen weisen jedoch durchweg den 
Nachteil auf, dass die Verbindung zwischen dem 
Korn und der Waffe nicht dauerhaft fest ist, so dass 
der Sitz des Korns mit der Zeit lose wird und das Korn 
nach entsprechender Belastung mitunter von der 
Waffe abfällt.

[0005] Aufgabe der Erfindung ist es deshalb, eine 
austauschbare Korn-Vorrichtung zu schaffen, bei der 
die lösbare Verbindung mit der Schusswaffe so ro-
bust und stabil ist, dass ein fester Sitz des Korns im 
wesentlichen über die gesamte Lebensdauer der 
Waffe erhalten bleibt.

[0006] Für eine Korn-Vorrichtung der eingangs ge-
nannten Art wird diese Aufgabe dadurch gelöst, dass 

das elastische Befestigungselement als gebogener 
Federdraht ausgebildet ist, der mit seinem einen 
Ende in einer innerhalb der Aussparung ausgebilde-
ten Bohrung gelagert ist und mit seinem anderen 
Ende gegen eine Kante der an der Schusswaffe aus-
gebildeten Höhlung vorgespannt ist und an diese 
Kante angrenzend das Korn in Richtung gegen eine 
an der Schusswaffe ausgebildete Führungsnut 
drückt, wobei die Bohrung so orientiert ist, dass der 
Federdraht in einem Winkel von annähernd 90° ge-
bogen ist.

[0007] Bevorzugte Ausführungsformen der Erfin-
dung sind Gegenstand der Unteransprüche.

[0008] Bei der erfindungsgemäßen Vorrichtung wird 
durch die Merkmalskombination, dass das elastische 
Befestigungselement als gebogener Federdraht aus-
gebildet ist, der mit seinem einen Ende in einer inner-
halb der Aussparung ausgebildeten Bohrung gela-
gert ist und mit seinem anderen Ende gegen eine 
Kante der an der Schusswaffe ausgebildeten Höh-
lung vorgespannt ist und an diese Kante angrenzend 
das Korn in Richtung gegen eine an der Schusswaffe 
ausgebildete Führungsnut drückt, wobei die Bohrung 
so orientiert ist, dass der Federdraht in einem Winkel 
von annähernd 90° gebogen ist, erreicht, dass eine 
feste lösbare Verbindung eines Korns mit der betref-
fenden Schusswaffe sichergestellt ist. Dadurch ist bei 
einem Fertigungsvorgang die Kombination unter-
schiedlicher Korneinheiten mit einer bestimmten 
Waffe ermöglicht.

[0009] Die an der Schusswaffe ausgebildete Höh-
lung kann beispielsweise im Falle eines Revolvers im 
Bereich der Oberfläche eines Laufes ausgebildet 
sein, oder sie kann im Falle einer Pistole im Bereich 
der Oberfläche eines Verschlusses ausgebildet sein.

[0010] Gemäß bevorzugter Ausführungsformen der 
erfindungsgemäßen Vorrichtung ist vorgesehen, 
dass die an der Schusswaffe ausgebildete Höhlung 
im Bereich der Oberfläche eines Laufes ausgebildet 
ist, oder, dass die an der Schusswaffe ausgebildete 
Höhlung im Falle einer Pistole im Bereich der Ober-
fläche eines Verschlusses ausgebildet ist.

[0011] Vorzugsweise ist die Höhlung dabei unter-
halb der Aussparung angeordnet.

[0012] Die erfindungsgemäße Vorrichtung wird im 
Folgenden anhand einer bevorzugten Ausführungs-
form erläutert, die in den Figuren der Zeichnung dar-
gestellt ist. Darin zeigen:

[0013] Fig. 1 eine erste bevorzugte Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Vorrichtung in einer An-
sicht von vorn;

[0014] Fig. 2 die in Fig. 1 dargestellte bevorzugte 
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Ausführungsform der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung in einer Querschnittansicht;

[0015] Fig. 3 die in Fig. 1 dargestellte bevorzugte 
Ausführungsform der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung in einer vergrößerten Querschnittansicht.

[0016] Die in den Fig. 1 bis Fig. 3 dargestellte erfin-
dungsgemäße Korn-Vorrichtung 100 für Schusswaf-
fen enthält ein an einer als Pistole ausgeführten 
Schusswaffe zu befestigendes Korn 110, das erfin-
dungswesentlich im Bereich seiner der Schusswaffe 
benachbarten Unterfläche mit einer Aussparung 120
versehen ist, in der ein Teil eines elastischen Befesti-
gungselementes 130 lagerbar ist, dessen anderer 
Teil in einer im Bereich der Oberfläche eines Ver-
schlusses 140 der Pistole ausgebildeten Höhlung 
150 lagerbar ist.

[0017] Bei der in den Fig. 1 bis Fig. 3 dargestellten 
Ausführungsform ist das elastische Befestigungsele-
ment 130 als gebogener Federdraht ausgebildet, der 
mit seinem einen Ende in einer innerhalb der Ausspa-
rung 120 ausgebildeten Bohrung 160 gelagert ist und 
mit seinem anderen Ende gegen eine Kante 170 der 
an der Schusswaffe ausgebildeten Höhlung 150 vor-
gespannt ist und an diese Kante 170 angrenzend das 
Korn 110 in Richtung gegen eine an der Schusswaffe 
ausgebildete Führungsnut 180 drückt. Die Höhlung 
150 ist dabei unterhalb der Aussparung 120 angeord-
net, die Bohrung 160 ist so orientiert, dass der Feder-
draht in einem Winkel von annähernd 90° gebogen 
ist.

[0018] Die oben erläuterten Ausführungsbeispiele 
der Erfindung dienen lediglich dem Zweck eines bes-
seren Verständnisses der durch die Ansprüche defi-
nierten erfindungsgemäßen Lehre, die als solche 
durch die Ausführungsbeispiele nicht eingeschränkt 
ist.

Patentansprüche

1.  Korn-Vorrichtung (100) für Schusswaffen mit 
einem an einer Schusswaffe zu befestigenden Korn 
(110), wobei das Korn im Bereich seiner der Schuss-
waffe benachbarten Unterfläche mit einer Ausspa-
rung (120) versehen ist, in der ein Teil eines elasti-
schen Befestigungselementes (130) lagerbar ist, 
dessen anderer Teil in einer an der Schusswaffe aus-
gebildeten Höhlung (150) lagerbar ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das elastische Befestigungsele-
ment (130) als gebogener Federdraht ausgebildet ist, 
der mit seinem einen Ende in einer innerhalb der 
Aussparung (120) ausgebildeten Bohrung (160) ge-
lagert ist und mit seinem anderen Ende gegen eine 
Kante (170) der an der Schusswaffe ausgebildeten 
Höhlung (150) vorgespannt ist und an diese Kante 
(170) angrenzend das Korn (110) in Richtung gegen 
eine an der Schusswaffe ausgebildete Führungsnut 

(180) drückt, wobei die Bohrung (160) so orientiert 
ist, dass der Federdraht in einem Winkel von annä-
hernd 90° gebogen ist.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die an der Schusswaffe ausgebil-
dete Höhlung (150) im Bereich der Oberfläche eines 
Laufes ausgebildet ist.

3.  Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die an der Schusswaffe ausgebil-
dete Höhlung (150) im Falle einer Pistole im Bereich 
der Oberfläche eines Verschlusses (140) ausgebildet 
ist.

4.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Höhlung (150) un-
terhalb der Aussparung (120) angeordnet ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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